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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/7623/18

01 - Büro des Oberbürgermeisters
Frau Schütte Datum: 

18.01.2018

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Antrag "Einberufung eines 'Forums Lüneburger Erinnerungskultur'" (Antrag der 
Fraktion DIE LINKE vom 17.01.2018, eingegangen am 17.01.2018)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 30.01.2018 Verwaltungsausschuss

Ö 01.02.2018 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:
s. Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 17.01.2018, eingegangen am 17.01.2018

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 13,-- €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:
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Anlage/n:
Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 17.01.2018

Beratungsergebnis:
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
DEZERNAT I
Fachbereich 4 - Kultur
Fachstelle 401 - Kultur

















Änderungsantrag zu TOP 28.5 (VA) bzw. TOP 12.3 (RAT) 

Von: Mädge, Ulrich  
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 08:36 
Betreff: AW: VO Forum/Symposium Erinnerungskultur 
 
Sehr geehrte Frau Amri, 
die Vorbereitung und die Mitglieder solch einer Runde möchte ich im Kulturausschuß 
besprechen. 
In der Hektik der Ratssitzung  ist m.E. dafür kein genügender Raum. 
M.fr.Gruß 
Ulrich Mädge 
 
             
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Andrea Henkel [mailto:andrea.henkel@dielinke-lueneburg.de]  
Gesendet: Montag, 29. Januar 2018 16:20 
Betreff: VO Forum/Symposium Erinnerungskultur 
 
Lieber Herr Mädge, 
 
vielen Dank, dass Sie in Ihrer Verwaltungsvorlage unseren Vorschlag für ein Forum 
Erinnerungskultur aufgreifen! Wir wissen diesen Schritt Ihrerseits sehr zu schätzen. Auch 
den Vorschlag von Frau Düselda ein Symposium zu dem Thema zu veranstalten, finden wir 
sehr begrüßenswert. 
 
Wir würden uns jedoch für die Organisation dieses Symposiums/ die Einrichtung eines 
Forums Erinnerungskultur eine breitere Beteiligung wünschen. Denn nur eine Planung unter 
Einbeziehung möglichst vieler relevanter Akteur*innen bietet die Chance auf eine 
umfassende Aufarbeitung und schafft die Voraussetzungen dafür, dass das Symposium 
auch deren Sichtweisen einbezieht. Verständlicherweise bietet es sich an, die am Museum 
vorhandenen personellen Kapazitäten für die Organisation zu nutzen. Die inhaltliche und 
strategische Federführung sollte unserer Meinung nach aber bei einem Arbeitskreis liegen, 
der sich aus verschiedenen Akteur*innen zusammensetzt. 
 
Wir schlagen daher folgende Formulierung vor: 
 
Die Federführung in der Einrichtung eines Forums Erinnerungskultur, bzw.  
der Planung des Symposiums Erinnerungskultur übernimmt in Rücksprache mit dem 
Kulturausschuss der Stadt ein Arbeitskreis aus Mitgliedern der kulturwissenschaftlichen 
Fakultät der Leuphana Universität (insbes.  
Prof. Ulf Wuggenig), des Museums/der Museumsstiftung, der Gedenkstätte der Psychiatrie 
sowie Vertreter*innen von Vereinen und Verbänden, die in Lüneburg mit der historischen 
Aufarbeitung des Nationalsozialismus und seiner Folgen befasst sind (insbes. VVN BDA*A, 
Geschichtswerkstatt). Die Planung erfolgt dabei in Absprache mit weiteren auf dem Gebiet 
einschlägigen Expert*innen von außen (z.B. Prof. Dr. Christoph Rass) sowie aus 
Weißrussland. 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir uns in gegenseitiger Übereinstimmung auf ein solches 
Vorgehen einigen könnten. 
Sollte der Antrag am Donnerstag zur Abstimmung kommen, wäre dies doch ein schönes 
Zeichen der Einigung. 
 
Ich freue mich über Rückmeldung. 
 
Freundliche Grüße, 
Andrea Amri-Henkel 
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